
 

 
 

 

 

 

 

KURZFILM (FIKTION) 27.30 min, HDCam, Deutschland 2010 

CAST: ODINE JOHNE, CHRISTIAN BLÜMEL, THORSTEN MERTEN  

BUCH UND REGIE: LOTHAR HERZOG 

KAMERA: PHILIPP BABEN DER ERDE  

PRODUKTION: SOPHIE-LUISE WERNER, DENNIS THIELE, LISA CORDES 

EINE PRODUKTION DER DEUTSCHEN FILM- UND FERNSEHAKADEMIE BERLIN 
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Lena, die keinen Halt im Leben findet. Eine Beziehung, die zum Machtkampf wird. Und Lenas Sehnsucht nach 

Liebe, die nicht gestillt werden kann… 

�
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Der Film weisst du eigentlich dass ganz viele blumen blühen im park ist das Portrait einer jungen Frau, die keinen 

Halt im Leben findet. Ihre Beziehung wird zum Machtkampf, in dem Sex und Gefühle instrumentalisiert werden. 

Liebe bedeutet für Lena Tauschhandel, Rivalität und Grenzüberschreitung. Lenas Erleben spiegelt ein Gefühl des 

Verlustes von Sicherheiten – radikal nur für den Moment zu leben erscheint als angemessene Reaktion. Der Film 

erzählt – analog zur Wahrnehmung seiner Protagonistin – fragmentarisch und skizzenhaft. Anstatt einen Plot zu 

konstruieren, folgt die Anordnung der Szenen dabei der emotionalen Logik der Figuren. Die scheinbare Idylle der 

Kleinstadt Brandenburg und die Schönheit der Natur stehen in eigentümlichem Spannungsverhältnis zu Lenas 

inneren Abgründen.�
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Lena wirkt auf den ersten Blick lebenslustig und quirlig. Sie hat viel Humor und ihre eigene kreative Art über 

Dinge zu lachen und kleine Geschichten zu erzählen. Wenn sie in den Raum kommt, drehen sich die Menschen 

nach ihr um. Doch sie hat auch eine zweite, dunkle Seite. Winzige Unaufmerksamkeiten bringen sie aus dem 

Gleichgewicht. Sofort fühlt sie sich verraten und gedemütigt. Dann hasst sie sich selbst, und alle Menschen um 

sie herum. Die Welt ist für sie plötzlich ein düsterer, grotesker, fremder Ort. Beziehungen sind für Lena 

Machtkämpfe – sie ringt um Kontrolle in einem Spiel, in dem sie sich ständig als Verliererin empfindet.  

Mario dagegen flirtet gerne, er braucht den Kick, auch mit anderen Frauen hin und wieder ein Verführungsspiel zu 

spielen. Er fühlt sich noch nicht reif für eine Beziehung mit langfristiger Zukunftsperspektive. Doch er ist zerrissen 

zwischen seinem Freiheitsbedürfnis und der Liebe zu Lena. Mit feinem Gespür bemerkt Lena die kleinsten 

Anzeichen seiner Ambivalenz und fühlt sich dadurch verletzt. Mario ist gefangen in seinem Dilemma und spielt 

auf Zeit. Gleichzeitig ahnt er, dass sich durch seine Unentschlossenheit Lenas Zustand nur verschlimmert... 

In dem Film weisst du eigentlich dass ganz viele blumen blühen im park verbinden sich zwei gegensätzliche 

Figuren zu einer zerstörerischen Symbiose. Es soll ein Moment der Stagnation gezeigt werden, wie er im Leben 

häufig, im Film jedoch eher selten vorkommt. Die beiden Figuren kämpfen miteinander, verletzen sich, versuchen 

zu entkommen, und binden sich dabei nur immer enger aneinander. Am Ende steht keine Befreiung, sondern 

eine Situation, die ähnlich zum Anfang, nur stiller und verzweifelter geworden ist. Der klassischen linearen wollte 

ich eine eher zirkuläre Dramaturgie entgegensetzen. Eine Entwicklung bleibt zwar denkbar, muss jedoch vom 

Zuschauer außerhalb der erzählten Zeit des Films imaginiert werden. Die fragmentarische Struktur der Erzählung 

betont ebenfalls die Leerstellen der Handlung, das Imaginierte. Doch obwohl der Film fast ohne Plot oder 

Figurenentwicklung erzählt, ist mir der Aspekt von Spannung wichtig. Es sollte zwar kein klassischer Suspense 

erzeugt werden, stattdessen aber werden Stück für Stück Andeutungen und Hinweise gegeben, warum das 

geschehen ist, was soeben gezeigt wurde – eine rückwärts gewandte, quasi ‚analytische’ Spannung kann 

entstehen. 

Für den Film spielen auch Orte und Räume eine wesentliche Rolle. Die glatten Oberflächen der durchsanierten 

Stadt Brandenburg an der Havel kontrastieren mit dem Chaos in Lenas Gefühlswelt und betonen ihre Einsamkeit. 

Die sinnliche Präsenz der Natur steht im Gegensatz zur Sterilität der Stadt und konterkariert deren Feindseligkeit 

mit einem eigenwilligen Impuls. 
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CAST & CREW 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CHRISTIAN BLÜMEL (MARIO) 
 
FILMOGRAFIE (AUSWAHL) 
2009 Freie Wale   Regie: Josephine Frydetzki 
2007 Der Baader-Meinhof-Komplex   Regie: Uli Edel 
2006 Zeit der Fische   Regie: Heiko Aufdermauer 
2005 Der Lebensversicherer   Regie: Bülent Akinci 
2004 Donauleichen   Regie: Peter Kern 
2003 Die ersten Tage des Frühlings   Regie: André Grzeszyk 
2001 Führer Ex   Regie: Winfried Bonengel 
 

ODINE JOHNE (LENA) 
 
FILMOGRAFIE (AUSWAHL)   
2008 Brüderchen & Schwesterchen   Regie: Wolfgang Eißler 
2008 Polizeiruf 110 Der Tod und das Mädchen   Regie: Karola Hatto 
2007 Die Welle   Regie: Dennis Gansel 
2007 Unverwundbar   Regie: Felice Götze 
2006 Wilde Vögel fliegen   Regie: Eva Lechner 
 

THORSTEN MERTEN (ARMIN) 
 
FILMOGRAFIE (AUSWAHL) 
2010 Halt auf freier Strecke   Regie: Andreas Dresen 
2008 Schwerkraft   Regie: Max Erlenwein 
2007 Novemberkind   Regie: Christian Schwochow 
2005 Elementarteilchen   Regie: Oskar Roehler 
2001 Halbe Treppe   Regie: Andreas Dresen 
1992 Stilles Land   Regie: Andreas Dresen 

 

BUCH UND REGIE: LOTHAR HERZOG 
 
Lothar Herzog, geboren in Freiburg und aufgewachsen in Paris, studierte in 
Hildesheim und San Francisco ‚Kulturwissenschaften und Ästhetische Praxis’. Seit 
2005 studiert er Regie an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb). 
Sein letzter Kurzfilm ‚Bonzenkarren’ wurde in Cannes 2008 im Rahmen des German 
Films Next Generation Screenings präsentiert, lief auf zahlreichen weiteren 
Festivals und erzielte Referenzmittelförderung. Filmografie (Auswahl): 
Bonzenkarren (2008), Wasserspiegel (2008), Shivas Present (2007),  Dahab  Wa 
Iyaab (2006). 
www.lothar-herzog-film.de - herzog.lothar@web.de - +49-177-3285566 
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KAMERA: PHILIPP BABEN DER ERDE 
 
Geboren 1981 in Wismar, lebt in Berlin und Paris. Begann seine Karriere 1999 als 
Werbe-, Mode- und Designfotograf. Er arbeitete für die Filmstudios Babelsberg als 
Kameramann. Seit 2005 hatte er zahlreiche Ausstellungen in Berlin, Paris, London und 
New York. Seit 2005 studiert er an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin 
(DFFB). Filmografie (Auswahl): Tifrit (2009), Soon (2009), Bonzenkarren (2008), Stühle 
im Schnee (2008), Augenblicke (2006), Franziska Spiegel (2006), Image ist Alles (2005).
www.baben-photography.com -  phil.dop@gmail.com - +49-178-8275660 

 

MONTAGE: STEFANIE KOSIK 
 
Geboren 1983 in Berlin, 2002 – 2005 Ausbildung zur Mediengestalterin Bild und Ton, 
GEPO TV und Filmproduktion, 2005 – 2008 Mediengestalterin Bild und Ton, A-
Medialynx. Seit 2008 Studium der Montage, Hochschule für Film und Fernsehen Konrad 
Wolf, Potsdam – Babelsberg. Filmografie (Auswahl): Opfer (2010), Die Revolution sind 
wir nicht (2010), Königskinder (2009), Sagen wir ich (2009), Nora (2008), Sagen wir, 
normal ist anders (2007), Stühle im Schnee (2006), Image ist alles (2005). 
stefaniekosik@web.de - +49-173-6830232  

 

PRODUKTION: DENNIS THIELE 
 
Geboren 1985 in Berlin. Nach dem Abitur Arbeiten im Bereich der Filmproduktion und 
in Agenturen. 2006 Redakteur eines Sat.1 Formates. PL für Kurzfilme und 
Werbespots. 2008 Producer für den 3D-Spielfilm „Night Tale -3D“. Seine Produktion 
„Gestern in Eden“ war 2008 in Cannes als bester Kurzfilm nominiert. Aktuell: 
Ausarbeitung des Projektes „I Love Bambi“, Studium der Volks-& Betriebswirtschaft an 
der TU-Berlin. Seit 2008 ist Dennis Thiele Mitarbeiter in der auf internationale 
Filmfinanzierung spezialisierten Kanzlei von Volker Otte. 
dennis@production-pool.net - +49-157-71446131 
 
 

PRODUKTION: SOPHIE-LUISE WERNER 
 
Geboren 1984 in Dresden. 2005 – 2009 Studium der Filmwissenschaft an der FU 
Berlin und der FAMU Prag. Seit 2008 bei interfilm Berlin im Kurzfilmverleih und -
vertrieb tätig ist sie hauptverantwortlich für Lizenzakquise und wirkt als Kuratorin des 
Deutschen Wettbewerbs für das Internationale Kurzfilmfestival Berlin. Seit 2009 
arbeitet sie freiberuflich in den Bereichen Produktions- und Aufnahmeleitung. 
Filmografie (Auswahl): This Side of Nowhere (2011), Sunny und Roswitha (2010). 
phie.werner@googlemail.com - +49-178-2988079 

 


